
als finanzökonomische Ressortprobleme behandelt. Dieses 
einseitige Herangehen wurde dadurch unterstützt, daß 
alle wesentlichen Maßnahmen zur Verbesserung der wirt­
schaftlichen Rechnungsführung in den letzten Jahren einen 
ausgeprägt finanziellen und zum Teil fmanztechnischen 
Charakter hatten. Sie waren ungenügend mit der Verbes­
serung des gesamten Planungs- und Leitungssystems ver­
bunden.

Die verantwortlichen Leiter der WB und Betriebe wur­
den ungenügend von der Ökonomie her an der Qualität 
interessiert. Oft werden die Steigerung der Produktion 
oder die Senkung der Kosten auf Rechnung der Qualität 
betrieben. Der Versuch, durch Einzelhebel an der Erfül­
lung der Qualitätsfestlegungen des Planes Neue Technik 
zu interessieren, durch Kontrollerhebungen über den Stand 
im Vergleich zum Weltniveau und durch einzelne rein 
organisatorische Festlegungen über die Rolle der Güte­
kontrolle und andere Maßnahmen die fehlende Verbin­
dung des Qualitätsproblems mit der Ökonomie der wirt­
schaftlichen Rechnungsführung zu ersetzen, führte nicht 
zum Erfolg.

Die Gestaltung der wirtschaftlichen Rechnungsführung 
gab keine Gewähr, daß die in den Fonds akkumulierte 
gesellschaftliche Arbeit bestmöglich für die produktiven 
Aufgaben genutzt wurde. Es besteht gegenwärtig kein ge­
nügender ökonomischer Anreiz, die Betriebe und WB zur 
besten Ausnutzungsweise der produktiven Fonds zu ver­
anlassen, ganz zu schweigen davon, daß sie selbst daran 
interessiert werden müssen, ihrerseits immer neue, bessere 
Formen und Methoden der Ökonomisierung der vergegen­
ständlichten akkumulierten Arbeit zu entwickeln und ein­
zuführen.

Für die Leitungen der WB und Betriebe entstehen 
gegenwärtig keine Nachteile, wenn sie gesellschaftliche 
Akkumulationsmittel unnötig binden und sich — für die 
Volkswirtschaft allerdings sehr- teure — Produktionsfonds­
reserven schaffen.

Zusammen mit den bereits genannten Unvollkommen­
heiten in der Anwendung der wirtschaftlichen Rechnungs­
führung wurden die ökonomischen Kategorien ungenügend 
ausgenutzt. Dies gilt insbesondere für die Kategorien Ge­
winn und Preis und für die hieran anknüpfenden Formen
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